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Nr 91

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Durch die Poſt unter Nr 2498 Mk 1,50 pro Quart excl Beſtellgeld
JnſertionsPreis pro 6 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige Anzeigen

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

on Große Ulrich 3 Nr 37 r er 36
weig Expedition Zinksgartenſtraße Nr 18 früher 48

und in ſämmtlichen Filialen

Perbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein

Mittwoch den 19 April 1893
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für Halle und den Saalkreis
5 Jahrgang

nzeiger
24200 Abonnenten

Für die Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil

Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtsztg
Adolf Findeiſen Jnſeratentheih

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

DHruck und Berlag von W Kutſchbach in Halle a E
Telephon Nr 312

ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
Die Pariſer Stadtverordueteuwahlen

Von unſerem Korreſpondenten
Paris 16 April

Jn Paris finden heute unter allgemeiner Theilnahmloſigkeit der
Bevölkerung die Neuwahlen zur Stadtverordneten Ver
ſammlung ſtatt Man merkt davon genau ebenſo viel wie von
der partiellen Sonnenfinſterniß welche die Aſtronomen für 3 Uhr
59 Minuten Nachmittags angeſagt haben Allerdings ſoll das
große Licht welches den Tag regiert diesmal nur ein Vierzigſtel
ſeines Umfanges unſerm Anblick entzogen haben während die kleinen
Lichter welche Paris regieren laut Angabe der Statiſtik aus einer
weſentlich ſtärkeren Verdunkelung des Jntellects der Wählerſchaft
hervorgehen Man behauptet daß 25 bis 30 Prozent der ſtimm
berechtigten Bürger ſich durch ihr Votum zum Mitſchuldigen an
dem Skandal unſerer municipalen Mißwirthſchaft machen Jndeß
wie geſagt am Wahltage merkt man davon nichts und wenn nicht
die an den Häuſern angeklebten Plakate auf die Bedeutung des
Tages hinwieſen ſo würde Niemand vermuthen daß die Weltſtadt
ſich hente eine neue Aedilität giebt O dieſe Plakate Wie mit
einer buntſcheckigen Harlekinsjacke verkleiden ſie alle Fagçaden alle
Zäune alle Thorpfeiler alle Brückengeländer Das Pariſer Stadt
parlament zählt nur achtzig Mitglieder aber mindeſtens fünf
hundert Kandidaten erklären ſich in rothen blauen gelben choko
ladebraunen und ſpinatgrünen Anſprachen an ihre ehers con
citoyens zu dem Opfer bereit ein Mandat anzunehmen und ſich
auf Gruud desſelben im Widerſpruch mit dem Geſetz einen Ehren
ſold von 6000 Fres zu bewilligen der durch Droſchkengelder und
ſonſtige Entſchädigungen anf 20000 Fres pro Jahr erhöht wird
Es iſt bekannt daß die Städteordnung in Frankreich wie ander
wärts die unbedingte Unentgeltlichkeit für die Thätigkeit der
Municipalräthe vorſchreibt aber ebenſo bekannt iſt es daß die
achtzig Aedilen von Paris alljährlich für ihre Zwecke die Summe
von 1600000 Fres aus dem ſtädtiſchen Stenerſäckel vorweg
nehmen und daß die Strafloſigkeit deren ſich dieſes Verfahren
erfreut in der Provinz überall da wo die Sozialiſten über die
Mehrheit im Gemeinderath verfügen zur Nachahmung ermuthigt
hat Solche Diäten ſind ſchon des Schweißes der Aedilen werth
ſie erklären vollauf die papierene Hochfluth die an den Gebänden
bis zum zweiten Stockwerk hinaufſteigt So hoch freilich wie die
Agitation der Kandidaten treibt das Jntereſſe der Wähler ſeinen
Wellenſchlag nicht Es iſt damit wie mit der bekannten Jnſchrift

Bis hierher ſtieg das Waſſer bei der letzten Ueberſchwemmung
eine Jnſchrift welche vorſichtige Hausbeſitzer gewöhnlich in einer

Höhe anbringen wo die Jungens ſie nicht mehr auszulöſchen ver
mögen Bis dahin wo die Zettelankleber auf nächtlicher Leiter die
höchſten Verheißungen angeklebt haben verſteigt ſich die Theil
nahme der leſenden Paſſanten nicht Wenn man bedenkt daß die
Wahlen hier ſtets am Sonntage abgehalten werden und wenn
man die geputzte Menge ſieht welche das herrliche Frühlingswetter
benntzt um ſich aus Handwerks und Gewerbesbanden in Wald
und Flur hinaus zu retten ſo findet man es räthſelhaft wie denn
überhaupt noch ein Viertel oder gar ein Drittel der Wählerſchaft
ſich zur Wahrnehmung des Wahlrechtes zuſammenbringen läßt

Geheime Schnld
Original Roman in zwei Büchern von Ernſt von Waldow

48 Fortſetzung Nachdruck verboten
Stöhnend war Robert in den Seſſel geſunken und die

weiße Stirn in die Hand ſtützend murmelte er vor ſich hin
Alſo deshalb habe ich gearbeitet und geſtrebt habe mein

Gewiſſen belaſtet die Ruhe meiner Tage den Schlaf meiner
Nächte verkauft um zuletzt zum Spielball eines Knaben
herabzuſinken der mich vielleicht noch zur Rechenſchaft ziehen
möchte ſobald er das Alter der Mündigkeit erreicht hat
Nein ehe ich das geſchehen laſſe ſchreie ich lieber ſelbſt anf
dem Markte das Geheimniß ſeiner Geburt aus nur um es
mit anzuſehen daß er von dieſer Schwelle geſtoßen würde

O wenn mein Sohn mein Heinrich nicht geſtorben wäre
fuhr er nach einer Pauſe träumeriſch fort mein ſüßes mein
ſchönes Kind Du Blut von meinem Blute Du einziges Beſitz
thum das ganz mein eigen geweſen ſein würde Dich
nahm mir das rächende Geſchick Kein Familienband beglückt
mich ich ſtehe allein und ungeliebt da am Abend meines
Lebens und keine ſanfte Kinderhand wird den kalten Schweiß
von meiner Stirn trocknen den die entſetzlichen Traumge
bilde mir erpreſſen die mich ängſtigen und quälen

Robert s Haupt ſank ſchwer herab ein Aechzen entrang
ſich ſeiner Bruſt Die Unterredung mit ſeinem Erben vor
hin hatte ſein Blut in wilde Erregung gebracht und dann
ſchienen aus allen Ecken des Zimmers bleiche Schatten auf
zutauchen ſein Hirn brannte in Fiebergluth und ſcheu in
er erbebend hätte er fliehen mögen fliehen wohin

er Stimme ſeines Gewiſſens hätte er doch nicht entfliehen
Mörder fürchte das Gericht des

a h

können die ihm zurief
Herrn

Aber was thut ein Schuldiger um Gewiſſensangſt zu
bannen Wenn er ſeine Zuflucht nicht zu Gott nehmen kann
wenn das Gebet ihm nicht Troſt verſchafft ſo verſucht

Was die heutige Wahl anbelangt ſo dürfte ſie in mindeſtens der
Hälfte unſerer achtzig Bezirke nnentſchieden bleiben Die unge
wöhnlich ſtarke Betheiligung am Kandidiren und die beſtändig
wachſende Unluſt zum Votiren läßt eine Stimmenzerſplitterung
ohne Gleichen und in Folge deſſen eine überwiegende Reſultar
loſigkeit der Wahlen vorausſehen Uebrigens nimmt eine ganze
Anzahl von Kandidaten die Sache gar nicht ernſt Viele von den
Aufrufen die wir an den Häuſern leſen diener en Unterzeichnern
nur zu geſchäftlicher Reklame Der Uhrmacher z welcher
unter Hinweis auf ſeine Fachkenntniſſe das Räderwerk der Stadt
verwaltung wieder in Ordnung zu bringen verſpricht denkt wohl
weniger daran dem Seinepräfekten und dem Polizeipräfekten von
der Tribüne des Rathhausſaales aus zu verkünden was die
Glocke geſchlagen hat als daran wie er eine möglichſt zahlreiche
Kundſchaft zu ſeinem Laden hinlocke Der Mann will vor Allem
die Uhren ſeiner Bezirksgenoſſen und nebenbei dieſe ſelber aufziehen
Auch ein Polizeidiener meldet ſich als Stadttyrann in spe Er
bezeichnet ſich candidat spécialiste verräth uns jedoch nicht
worin ſeine Spezialität beſtehe Wenn er etwa auf ſeinen Beruf
anſpielen ſollte unredliche Leute zur Wache zu ſiſtiren ſo würde
er im Rathhauſe alle Hände voll zu thun haben und ſeine Kandi
datur wäre zu empfehlen wie keine zweite

Die große Mehrheit der Pariſer bekümmert ſich um die ſtädtiſchen
Wahlen gar nicht und betrachtet die Minderheit welche ſich dafür
intereſſirt mit Geringſchätzung und Mißtrauen Der immer ſtärker
hervortretende Ueberdruß und Widerwille gegen Politik und Politiker
überträgt ſich von den parlamentariſchen auf die kommunalen An
gelegenheiten und die Zeit ſcheint nicht mehr fern wo in Frank
reich ebenſo wie im freien Nordamerika die Bewerbung um ein
Mandat den Ausſchluß aus der anſtändigen Geſellſchaft nach ſich
zieht Kann es denn auch anders ſein Angeſichts der Reſultate
welche das suffrage universel in ſeiner jetzigen Organiſation zeitigt
Giebt es eine empörendere Ungerechtigkeit als das Syſtem welches
einen Großinduſtriellen einen Philoſophen eiten Jngenieur auf das
gleiche Maß von äöffentlichem Einfluß hinunter drückt wie einen
Bauersknecht einen Straßenkehrer oder Camelot Das all
gemeine Wahlrecht iſt ja gewiß eine koſtbare Errungenſchaft ein
unentbehrlich gewordenes Sicherheitsventil das gleiche Wahlrecht
läßt ſich wenigſtens als ein nothwendiges Uebel vertheidigen aber
das allgemeine gleiche und direkte Wahlrecht iſt der Krebsſchaden
an welchem die moderne Geſellſchaft zu Grunde geht Die dring
lichſte leider aber auch die ſchwierigſt zu erlangende Reform auf
politiſchem Gebiete beſtände nach der täglich lauter geäußerten
Ueberzeugung aller Einſichtigen darin daß man unſer Wahl
verfahren in ein allgemeines gleiches und indirektes umwandelte
daß man die Menge nöthigte ſtatt der Abgeordueten Wahlmänner
zu wählen und dieſe in möglichſt engbegrenzten Wahlbezirken aus
dem Kreiſe der Eingeſeſſenen auszuſuchen Dieſe einfache Reform
würde das Prinzip der politiſchen Gleichheit nnangetaſtet laſſen
ſie würde aber auch den Schönrednern den Phraſendreſchern den
Demagogen einigermaßen das Handwerk legen weil in einem
kleinen Kreiſe unter Lenten die ſich mehr oder minder alle als
Nachbarn kennen die perſönliche Tüchtigkeit immer noch Ausſicht
hat ſich gegenüber dummdreiſter Geſchwätzigkeit und gewiſſenloſer
Gunſthaſcherei geltend zu machen Aber werden wir eine ſolche

Reform noch erleben G A Fiſcher

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

76 Sitzung
S Berlin 17 April

11 Uhr Das Haus iſt mäßig beſetzt Am Bundesrathstiſche
v Bötticher u A Die am Freitag abgebrochene zweite Berathung
der Novelle zum neuen Wuchergeſetz wird fortgeſetzt

Abg Dr Dohrn freiſ beantragt zuvor zuerſt die Berathung des
an zweiter Stelle auf der Tagesordnung der heutigen Sitzung ſtehenden
Geſetzentwurfs gegen den Verrath militäriſcher e vorzunehmen

Abg Frhr v Manteuffel Ekonſ widerſpricht dieſem Antrage
welcher hierauf abgelehnt wird

Auf Vorſchlag des Präſidenten v Levetzow und gegen den Wider
ſpruch des Abg Schrader freiſ wird beſchloſſen die Abſtimmung

e Namensaufruf über die Vorſchriften betr den Sachwucher zurück
zuſtellen

Der Beſchluß wird im Hinblick auf die Thatſache gefaßt daß das
Haus zur Zeit offenbar noch nicht beſchlußfähig iſt Artikel II des
neuen Wuchergeſetzes dehnt die Beſtimmung des beſtehenden Geſetzes
wonach wucheriſche Verträge ungiltig ſein ſollen auf den Sachwucher
aus und erlegt allen Perſonen die gewerbsmäßig Geld oder Kredit
geſchäfte treiben bei Strafe die Verpflichtung zur alljährlichen Mit
theilung eines Rechnungsauszuges an den Schuldner auf Die Kommiſſion
beantragt einen Zuſatz wonach die Beſtimmungen über die Rechnungs
legung keine Anwendung finden 1 auf öffentliche Banken Notenbanken
Bodenkreditinſtitute und Hypothekenbanken auf Aktien 2 auf Kaufleute
im Geſchäftsverkehr mit Kaufleuten deren Firma in das Handelsregiſter
eingetragen iſt

Abg v Bar freiſ erachtet die Beſtimmung über die Rechnungslegung für unnöthig beantragt aber für den Fall er Annahme derſelben

daß die angedrohte Strafe nur eintreten ſoll wenn der Gläubiger die
Rechnungslegung unterläßt in der Abſicht den Schuldner über den
Betrag ſeiner Schuldenverpflichtungen im Unklaren zu halten und ihn
dadurch zur Eingehung leichtſinniger oder von ihm ſchwer zu erfüllender
weiterer Geſchäfte zu veranlaſſen

Abg Frhr v Buol Etr vertheidigt die vom Vorredner ange
fochteire Beſtimmung ſchlägt aber mehrere Modifikationen derſelben vor
Dem Schuldner ſoll ein Rechnungsauszug mitgetheilt werden der außer
dem Ergebniß der Rechnung auch erkennen läßt wie ſolches erwachſen
iſt Befreit von der Rechnungslegung ſollen auch ſein öffentliche Leih
anſtalten Spar und Darleih Jnſtitute öffentlicher Korporationen ein
getragene Genoſſenſchaften ferner auch Geſchäftsverbindungen die nur
in einem Abſchuſſe beſtehen der ſchriftlich ſtattgefunden hat Der
reelle Geſchäftsbetrieb wird durch die Rechnungslegung nicht benach
theiligt und ſoweit hier etwa noch Bedenken beſtehen könnten erſcheinen
ſie durch meine Vorſchläge beſeitigt Der Unterantrag des Abg v Bar
enthält eine wenig glückliche Jnterpretation des Wortes vorſätzlich
deſſen Begriff juriſtiſch feſtſteht und auch allgemein verſtanden wird

Abg Hahn Ekonſ beantragt zu dem Buol ſchen Antrage daß von
der Rechnungslegung eingetragene Genoſſenſchaften nur für den Verkehr
mit ihren Mitgliedern befreit ſein ſollen Geſchäftsverbindungen die
nur in einem Abſchluß beſtehen der ſchriftlich ſtattgefunden hat ſollen
nicht befreit ſein

Abg Büſing natlib bemerkt daß die Kommiſſionsvorſchläge
bezw der Antrag v Buol eine erhebliche Beſſernng der Regierungs
vorlage enthalten aber auch ſie immer noch eine ganz erhebliche Be
laſtung des Geſchäftsverkehrs mit ſich bringen Für das was hier
vorgeſchlagen iſt giebt es keine Analogie in anderen Ländern trotzdem
viele derſelben Wuchergeſetze haben Jch muß deshalb im Jntereſſe des
Geſchäftsverkehrs gegen dieſe Vorſchriften ſtimmen auch die Kommiſſions
beſchlüſſe ſind für mich unannehmbar

Abg Hahn Ekonſ begründet ſein Amendement zum Antrage
v Buol dem er im Uebrigen zuſtimmt da er im Jntereſſe der durch

er durch gute Werke mindeſtens einen Theil des begangenen
Unrechts zu ſühnen

Jm letzteren Falle befand ſich Helldorf Das Gebet gab
ihm keine Beruhigung da wahrer Glaube ihm mangelte
ſo hatte er ſich denn bemüht Gutes zu thun und zumal
derjenigen Perſon welche ſein Verbrechen am ſchwerſten be
troffen Helldorf s Finger taſteten auf dem Schreibtiſche
umher kurz vor der Unterredung mit Heinrich hatte er
einen Brief empfangen welcher den Poſtſtempel Breslau
trug er las denſelben jetzt noch einmal er lautete

Hochverehrter Herr
Heute nur die kurze Mittheilung daß Jhre junge

Pflegebefohlene ſich wieder wohl befindet und fleißig
Fortſchritte macht Theaterdirektor Keßler hat bereits
die Beſtimmung getroffen daß im Juni Frida s Debüt
ſein ſolle und zwar hat ſie ſich das Käthchen von Heil
bronn als erſte Rolle erwählt Voll Hoffnung und ohne
Angſt vor einem möglichen Fiasko blickt unſere kleine
Künſtlerin in die Zukunft

Der Weg zu Glück und Ruhm iſt ihr ja auch durch
den großmüthigen Wohlthäter geebnet worden welchen der
Himmel ihr geſchickt hat Jch habe nur das ſchwache
Verdienſt gehabt mich in jenen Tagen höchſter Noth Jhrer
Güte zu erinnern die Sie einſt in Venedig dem lieben
Kinde das Jhnen verwandt iſt bewieſen haben und
mich an Sie um Beiſtand bittend zu wenden damit das
arme Mädchen hilflos dem Elend preisgegeben von einer
herzloſen Großmutter dem Kampfe des Lebens nicht
erliege

Damals hatten Sie hochgeehrter Herr nicht allein
ſofort den beſten Rath für unſere kleine Durchgängerin
ſondern auch werkthätige Unterſtützung Was mich betrifft
ſo werde ich es Jhnen ewig danken daß Sie mir in
meiner betrübten Wittwenſchaft den Troſt gegeben für
dies liebe Kind mütterlich ſorgen zu dürfen

Wir fühlen uns immer noch recht zufrieden in unſerer
Häuslichkeit und ich hätte nicht leicht eine beſſere Wahl
treffen können

Die ungewohnte Laſt einer wenn auch noch ſo kleinen
Wirthſchaftsführung nimmt mir die regſame Frau Faßler
ab was auch für Frida ſehr angenehm iſt die an häus
licher Beſchäftigung nie Freude fand andererſeits iſt es
für uns Beide im höchſten Grade wünſchenswerth uns
als Glieder einer gebildeten Künſtlerfamilie betrachten zu
können und auch Würdigung wie Verſtändniß zu finden

Frida trägt mir herzliche Grüße an den lieben
Onkel auf dem ſie noch ſelbſt die Bitte und Einladung
zukommen laſſen wird im Juni nach Breslau zu kommen
um ihrem erſten Auftreten beizuwohnen

Mit vorzüglicher Hochachtung habe ich die Ehre mich
zu zeichnen

Jhre dankbar ergebene

Madeleine Delavigne
verwittwete Paſtor Eiſenbein

Helldorf faltete langſam den Brief zuſammen und ſteckte
ihn wieder in ſein Couvert dann ſagte er lächelnd

Die gute Dame rechnet mir das Wenige was ich für
ſie that ſehr hoch an ſie ahnt nicht welche Herzenslaſt ſie
mir damit abnahm daß ſie mich in den Stand ſetzte min
deſtens etwas für Egon Waldenſtein s Tochter zu thun

Gewiß werde ich nach Breslau fahren und auch dort
mit dem Theaterdirektor zu Frida s Guuſten ſprechen ſollte
das Mädchen aber wirklich Talent haben was ſich ja heraus
ſtellen wird ſobald ſie die Bühne betreten dann will ich
mein Möglichſtes thun daß ſie nach Wien berufen und hier
beim Burgtheater engagirt wird Einige Notizen in den
Tagesblättern die Lebensgeſchichte der Kunſtnovize betreffend
und daß dieſe aus Liebe zum Theater Rang und Reichthum
geopfert und ihr Grafenſchloß heimlich verlaſſen um die
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dies Geſetz zu ſchützenden Perſonen eine baldige Erledigung der Vorlage wünſcht Der Unterantrag des Abg v Var meht den rn
v II der Vorlage unwirkſam und darauf geht er auch wohl

naus
Staatsſekretär Dr Hanauer Jch will ja dem Abg Büſing

gegenüber zugeben daß in der Forderung nach alljährlicher Rechnungs
legung des Gläubigers an den Schuldner eine gewiſſe Beläſtigung liegtindeſſen vie lage iſt die Forderung wirklich nicht und chenſewalg

überflüſſig wie die Erfahrung beweiſt Anwendung findet zudem die
neue Beſtimmung nur da wo Kreditgewährung den Haupttheil des
Geſchäftes bildet alſo nicht auf den gewöhnlichen
Redner tritt im Uebrigen für die Vorſchriften der Regierungsvorla
ein hat gegen die Zulaſſung einiger Ausnahmen wie für die Reichsbant
keine Einwendungen zu erheben fürchtet aber daß die Anträge der
Kommiſſion wie des Abg v Buol zu weit gehen und daß gerade
durch ſie nicht erreicht werden wird was der Entwurf bezweckt Der
Antrag von Bar würde geradezu den Zweck des Geſetzes vereiteln

Abg Krauſe freiſ bekämpft die in Frage ſtehenden neuen Be
ſtimmungen durch welche der reelle Geſchäftsverkehr ungemein erſchwert
und ſchließlich der gewollte Zweck doch nicht erreicht werde Jedes

aarengeſchäft wird ja doch zum Kreditgeſchäft wenn der Käufer ein
mal eine Rechnung unbezablt läßt und fällt dann unter die hier vor
geſchlagenen Vorſchriften Durch die Annahme des Antrages v Bar
wird eine für das Beſte halte ich es aberSang und e r r zu ſtreichen

bg Schrader freiſ wendet ſich beſonders dagegen daß gleieine ſtrafrechtliche Verpflichtung zur Rechnungslegung e chaffen t

ſoll Um einige Wucherer zu treffen ſoll nun der geſammte Geſchäfts
verkehr erſchwert und belaſtet werden Das geht doch entſchieden zu
weit Das Reichsjuſtizamt hat durch dieſe Vorlage nur bewieſen daß
es das praktiſche Geſchäftsleben nicht kennt Jſt es denn ſo ſchiimm
in unſerem deutſchen Vaterlande beſtellt daß jedem Geſchäftsmanne
ein Vormund geſetzt werden muß Damit wird nur unſer Anſehen
nach Außen hin geſchädigt Unterbleibt die nach den neuen Be
ſtimmungen vorzunehmende Rechnungslegung einmal ſo hat der Staats
anwalt wegen Wuchers bei Denunziationen Anklage zu erheben und
wie die Sache auch ausfällt jedenfalls wird ſelbſt der reelle Geſchäfts
mann durch ſolche Vorkommniſſe ſchiver geſchädigt Lehnen Sie die
Beſtimmungen über die Rechnungslegung ab ſie werden damit der
deutſchen Geſchäftswelt und dem Reichstage ſelbſt einen Dienſt erweiſen

Abg v Bar freiſ Es herrſcht jetzt in Deutſchland eine wahre
Manie hervortretenden Uebelſtänden durch neue Strafgeſetze entgegen
zuwirken So iſt auch dieſe Vorlage entſtanden Die Verhandlungen
und die einzelnen Anträge zeigen aber ſchon wie ſchwierig es iſt
einzelnen Schäden durch allgemeine Geſetze zu begegnen Die Aus
nahmen die ich nicht beſtreiten will verſchlingen doch die Regel Wenn
einfache Waarengeſchäfte bei welchen der Entnehmer die Waare ſchuldig
bleibt nicht unter dies Geſetz fallen ſollen wird es ſo wie ſo wirkungs
los denn gerade mit ſolchen Schulden die nach und nach lawinenhaft
anſchwellen wird den Leuten der Strick um den Hals gelegt

Staatsſekretär Hanauer tritt den Ausführungen des Vorredners
entgegen und vertheidigt die Vorlage Das Kriterium für die unter
dies Geſetz kommenden Fälle wird die Frage zu bilden haben ob derKaufmann der Waaren auf Credit giebt ſur die Creditgewährung

beſondere Vortheile beanſprucht Damit wird das Geſchäft zu einem
Creditgeſchäft

Abg Frhr v Buol Ctr erklärt ſich mit dem Amendement Hahn
zu ſeinem Antrage einverſtanden

Abg Schrader freiſ kann die Jnterpretation was Creditgeſchäfte
im Sinne dieſes Geſetzes ſind wie ſie der Staatsſekretär gegeben nicht
als richtig anerkennen

Abg Büſing natlib weiſt auf den Gegenſatz dieſer Jnterpretation
zur Begründung des Geſetzes hin ſo daß es zweifelhaft ſein
würde ob die Gerichte die heutige Jnterpretation des Staatsſekretärs
agcceptierten

Die Debatte wird geſchloſſen Vor der Abſtimmung bezweifelt
Abg Dohrn freiſ die Beſchlußfähigkeit des Hauſes Die Auszählungergiebt die Anweſenheit von 151 Abgeordneten der Reichstag n mit

hin nicht beſchlußfähig Die Sitzung wird abgebrochen Nächſte
Sitzung Dienstag 1 Uhr Geſetzentwurf betr den Verrath militäriſcher
Geheimniſſe Wuchergeſetz

Politiſche AUeberſidht
Deutſches Reich

Berlin 17 April Hofnachrichten Der Kaiſer
traf von Kiel geſtern Abend im beſten Wohlſein wieder in Berlin
ein Während der heutigen Vormittagsſtunden arbeitete der Monarch
zunächſt längere Zeit allein nahm von 10 Uhr ab den Vortrag
des Chefs des Civilkabinets Wirkl Geh Rathes Dr v Lucanus
entgegen und empfing ſodann gleichfalls zu Vorträgen den Staats
ſekretär des Reichsmarine Amtes Vice Admiral Hollmann und
den Chef des Marine Kabinets Admiral à la suite Freiherrn
v Senden Bibran

Der Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares im
Vatikan iſt für den 23 April in Ausſicht genommen Nach
einem Frühſtück in der preußiſchen Geſandtſchaft an dem auch
einige Kardinäle theilnehmen wird ſich das Kaiſerpaar in den Hof
wagen die nebſt Pferden dieſer Tage nach Rom abgehen uach
dem Vatikan begeben

Jn den Kreiſen die mit der Regierung Fühlung
haben giebt man zu daß die letztere ſich wegen des Zuſtande
kommens der noch ſchwebenden Vorlagen im Reichstage ſſehr
geringen Erwartungen hingiebt dagegen wäre die Regierung ent

Künſtlerlaufbahn zu betreten werden für Frida vorläufig
ſchon genügend Reklame machen Das Uebrige findet ſich
dann ich will für ihre Zukunft ſorgen und dieſelbe ſo glück
lich als möglich geſtalten

3 Kapitel
Eine Kunſtnovize

Frida gottlob daß Du endlich kommſt ich habe mich
ſchon geängſtigt um Dich

Aber Tante wie kannſt Du Dir nur ſo unnütze Sorgen
machen ich bin ja ein erwachſenes Mädchen und werde mich
nicht überfahren laſſen auch iſt Breslau nicht ſo groß daß
ich mich verlaufen könnte

Gewiß aber ich bin einmal eine ängſtliche Natur
Jch weiß ich weiß lächelte ſchelmiſch das junge

Mädchen
Dies kleine Zwiegeſpräch fand in einem geräumigen

und hübſch möblirten Zimmer ſtatt das zu der Wohnung
gehörte welche der Theaterkapellmeiſter Faßler in einem
Hauſe der Ohlauerſtraße ſchon ſeit Jahren inne hatte Die
verwittwete Frau Paſtor Eiſenbein half ihrer Pflegetochter
ſich von der nebelfenchten Hülle zu befreien

Madeleine hatte ſich ſehr verändert und dies trat um
ſo mehr zu Tage als die zur Matrone gewordene Wittwe
ſeit dem Tode des geliebten Gatten weder durch Schönheits
mittel noch durch die Wahl ihrer Toilette die Welt da
rüber zu täuſchen ſuchte Selbſt der blonde Zopf welcher
einſtmals ſo großes Aergerniß gegeben war verbannt
Madeleine hatte ihrer Schülerin den geübten Schabernack
längſt vergeben als ſie dennoch die Braut und Gattin deſſen
geworden war den ihr jungfräuliches Herz ſich erkoren

Freilich hatte die Aermſte das Glück ihrer Ehe nicht
lange genoſſen den korpulenten Paſtor hatte ſchon drei
Jahre nach ſeiner Heirath in Folge eines gar zu opulenten
Mittagsmahles ein Schlagfluß jählings aus den Armen
der troſtloſen Gattin geriſſen und heiteres Wetter

ſchloſſen faſt alle etwa unerledigt bleibenden Entwürfe in der
nächſten Seſſion des Reichstages wieder einzubringen

vie der Militärkommiſſion wird die Verleſung
des Berichts erſt am Freitag aufangen und mehrere Tage dauern
worauf die Fraktionen ſich noch mit der Vorlage zu beſchäftigen
haben ſo daß kanm vor Schluß des Monats die zweite Leſung
im Hauſe beginnen kann

24 Hamb Nachr ſchreiben Wir glauben daß
der Reichstag die Militärvorlage annimmt aber nicht
unter dem Drucke der Stimmung der Wähler und ans Ueber
zeugung von der unabweisbaren Nothwendigkeit gerade dieſer Vor
lage ſondern aus Fraktionsſtreberei aus Angſt der Parteien
vor Konflikt und Neuwahlen Namentlich wird unſere Anſicht daß
das Ceutrum und ein Theil der Nationalliberalen rechtzeitig um
fallen werden durch ſich mehrende Symptome von Tag zu Tag
verſtärkt

Die Köln Volkszeitung deutet an daß ein
Theil des Centrum seinem Kompromiß bezüglichder Militär
vorlage nicht abgeneigt ſei Gegenwärtig würde aber nach
dem was vorausgegangen eine Spaltung des Centrums be
treffs der Militärvorlage beſonders verhängnißvoll für ſein
ferneres Zuſammenhalten ſein Die Köln Volksztg ermahnt
daher eindringlichſt r Einigkeit

VDie zur Vorberathung des Wahlgeſetzes ein
geſetzte Kommiſſion des Herrenhanſes hat heute bereits
eine Sitzung abgehalten Die Beſprechung war nur allgemein und
Anträge wurden nicht geſtellt da die Kommiſſionsmitglieder erſt
die Entſcheidung der morgen zuſammentretenden Fraktionen ab
warten wollen doch wurde heute ſchon Widerſpruch G die vom
Abgeordnetenhanſe beſchloſſenen Zuſätze über die Maximalgrenze
der Einkommenſteuerleiſtung und die Drittelung der Urwahlbezirke
geltend gemacht

Die Centrumsfraktion hat die Aufnahme des Ab
geordneten Fusangel einſtimmig abgelehnt Die Germania
theilt nämlich den Wortlaut des Schreibens mit das die
Centrumsfraktion an Herrn Fusangel als Antwort auf deſſen
Geſuch um Aufnahme in die Fraktion gerichtet hat es lautet

Die Centrumsfraktion des dentſchen Reichstages hat von der Er
klärnng des Herrn Abgeordneten Fusangel datiert Bochum den
6 April Kenntniß genommen Wenn die Fraktion auch gern
den gemäßigten und entgegenkommenden Charakter dieſer Erklärung
anerkennt ſo macht es ihr doch die Art und Weiſe wie die Kan
didatur des Herrn Fusangel im Wahlkreis Arnsberg OlpeMeſchede
im bewußten Gegenſatze zur Centrumsfraktion und ihrer Leitung
aufgeſtellt und durchgeführt worden iſt unmöglich Herrn Fusangel
unter ihre Mitglieder aufzunehmen

Die Konferenzen von Delegirten des Handels
und Gewerbebetriebes über noch zu erlaſſende Ausführungs
beſtimmungen zum Sonntagsfeiergeſetz dürften einen
größeren Umfang annehmen Beabſichtigt iſt die Nutzbarmachung
der bisher gemachten Erfahrungen und ein thunlich mildes
Verfahren um eine Beeinträchtigung von Erwerbsintereſſen
nach Möglichkeit zu vermeiden Es begreift ſich unter ſolchen
Umſtänden daß das Jnkrafttreten der neuen Beſtimmungen im
Laufe dieſes Jahres kaum noch erwartet werden kann

Jn Sachen des Religionsunterrichts der
Diſſidentenkinder hat bekanntlich der Kultusminiſter Graf
Zedlitz in einem Erlaſſe vom 16 Februar 1892 veſtimmt daß die
Dispenſation eines Diſſidentenkindes von der Theilnahme an dem
Religionsunterricht in der Volksſchule nicht eher eintritt als
der Nachweis Seitens des Vaters bezw deſſen Stellvertreters er
bracht iſt daß anderweit für den religiöſen Unterricht in einer nach
dem Ermeſſen der Behörde ausreichenden Weiſe geſorgt iſt Dieſer
Erlaß iſt in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 13 Februar
1893 Gegenſtand der Beſprechung geworden Seine Rechtsgiltig
keit wurde von dem Abg Träger beſtritten von dem gegenwärtigen
Kultusminiſter dagegen vertheidigt Der Strafſenat des Kammer
gericht s hat dieſen Erlaß für rechtsgiltig erachtet

Abgeordneter Ahlwardt hat nunn mit Unterſtützung
der Sozialdemokraten folgenden neuen Antrag eingebracht
Der Reichstag wolle beſchließen eine Kommiſſion einzuſetzen die
zu nunterſuchen hat ob und wie weit der Juhalt der von Ahlwardt
übergebenen Akten die von dem genannten Abgeordneten in den
beiden letzten Sitzungen vor den Ferien gegen frühere und jetzige
Mitglieder des Reichstags und des Bundesraths erhobenen Au
ſchuldigungen zu rechtfertigen geeignet iſt Dieſer Antrag wird
vom Präſidenten für zuläſſig erachtet wenn Ahlwardt gleichzeitig
die ſogenannten Akten übergiebt

St Johann a d Saar 17 April Jn dem Prozeß
Warken und Genoſſen w77 Unterſchlagung von Geldern des
Rechtsſchutzvereins wurden Warken und Bachmann freige
ſprochen Kron erhielt 8 Monate und Berwanger 6 Monate
Der Staatsanwalt hatte für Warken und Bachmann 6 bezw
3 Monate und für Kron und Berwanger je 18 Monate beantragt

und liebte es bei jeder nur irgend paſſenden
die feierliche Erklärung abzugeben daß ſie nicht gewillt ſei

elegenheit

einen zweiten Ehebund zu ſchließen Ein ſchwarzes ſchlicht
gefertigtes Kleid bis zum Halſe hinauf geſchloſſen verhüllte
ihre ſchmächtige Geſtalt Das ergraute Haar war einfach
geſcheitelt und faſt verdeckt durch ein ſchwarzes Spitzentuch
die Naſe war noch ſpitzer geworden und der Mund zahnloſer

auch hatte Frau Eiſenbein die Gewohnheit angenommen
über Alles ein größeres oder kleineres Lamento anzuſtimmen

Welch lebhaften Kontraſt zu der welken Geſtalt bildete
die blühende Erſcheinung Frida s Zwar ſchmückten ihre
Wangen nicht üppige Roſen der Geſundheit ſie waren von
jener durchſichtigen zarten Bläſſe die dem Schmelze eines
Lilienblattes gleicht Das ſchwarze Kaſchmirkleid welches
das junge Mädchen trug ließ die blendende Weiße des
Halſes und Geſichts noch ſtärker hervortreten Die edel
geformten Züge entzückten durch ihre kindliche Lieblichkeit
und doch blickten die großen braunen Augen zuweilen ſo
erregt Vielleicht lag in dem ſeltenen Spiel der Natur daß
Frida bei ihrem lichtblonden Lockenhaar welches in üppiger
Fülle bis auf den Nacken herabwogte große dunkelbraune
Augen beſaß der eigenthümliche faſt märchenhafte
Zauber der ihre Geſtalt umwebte

Jn dem Moment wo ſie ſich der Hülle entledigt glitt
ein Lächeln über ihre Züge ſie eilte ſchnell in den Hinter
grund des geräumigen Zimmers kramte dort ein wenig
umher und erſchien dann wieder bei Frau Eiſenbein welche
geſchäftig eine dampfende Kaffeekanne aus der nahen Küche
eholt Das junge Mädchen trug einen Teller der mit

chenſtücken belegt war in der Hand
Fortſetzung folgt

Vorausſichtliches Wetter am 19 April
Bei Nordwind mäßig warmes vorwiegend trockenes
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OeſterreichUngarn
Wien 17 April Die offiziöſe Montags Revue

ſchreibt Die Ereigniſſe in Belgien finden bei allen
europäiſchen Mächten ſehr ernſte Beachtung Es nuterliegt beinahe
keinem Zweifel daß die Annahme des allgemeinen Stimmrechts in
der Kammer der Bewegung Einhalt thun werde da es ſich notoriſch
um einen ſozialiſtiſchen Vorſtoß handelt der im Einvernehmen mit
franzöſiſchen Communards unternommen und im gegebenen Moment
auch unterſtützt werden wird Zieht man anch die beſonders ge
artete euxopäiſche Stellung Belgiens in Betracht ſo laſſe ſich die
Beſorgniß der Staatsmänner leicht erklären

Jtalien
Rom 17 April Unter den verſchiedenen Empfängen

Leos XIII war der einer Pilgerſchaft aus Bergamo bemerkens
werth vor der der Papſt die beſondere Glaubenstrene der dortigen
Bevölkerung rühmte Jn ſeiner Anſprache rief er der Abordnung den
Antheil ihrer Vorfahren an dem Siege der lombardiſchen Städte
über den römiſch deutſchen Kaiſer Friedrich Barba
roſſa bei Legnano am 29 Mai 1176 in das Gedächtniß Wie
es ſcheint kommt es ihm beſonders darauf an bei den kirchlich
geſinnten Jtalienern die Erinnerung an die geſchichtliche Jntereſſen

der Kurie mit dem alten Guelfenthum rege zu halten
und ſeine franzöſiſchernſſiſche auswärtige Politik ſteht ja mit dieſer
Tendenz durchaus in Uebereinſtimmung

Frankreich
Paris 17 April Der n veröffentlicht ein

Jnterview mit dem belgiſchen Sozialiſtenführer Volders
Auf die Frage ob der Ausſtand in Belgien gegen den König
oder gegen die Verfaſſung gerichtet ſei antwortete Volders Wir
bekämpfen augenblicklich nur die Verfaſſung Der König iſt auf
unſerer Seite da auch er die Ausdehnung des Wahlrechtes will
Wir verlangen das allgemeine Wahlrecht wie in Frankreich und
wenn wir dasſelbe nicht erlangen dann allerdings iſt die Dynaſtie
gefährdet Der König ſollte daher in ſeinem eigenen Jntereſſe
dafür ſorgen daß die jetzt geforderten Freiheiten auch wirklich
gegeben werden um ſo für eine Sicherung der Dynaſtie zu ſorgen
Einem Redakteur des Petit parisienne verſicherte Volders daß
man in Belgien zwar vor großen Unruhen nicht aber vor der
Revolution ſtehe

Belgien
Brüſſel 17 April Der von einem Arbeiter durch einen

Knüppelhieb verletzte Bürgermeiſter Buls iſt außer Gefahr und
wird ſeine Amtsgeſchäfte in einigen Tagen wieder aufnehmen
Trotz der Beſchwichtigungsverſuche die von der Regierung unter
nommen wurden bleibt die Lage doch ganz außerordentlich
ernſt die ſozialiſtiſchen Arbeiterführer planen offen eine Revolution
es iſt uur die Frage ob die Macht welche ſie haben dazu genügt
Der Strike hat heute wieder an Ausdehnung gewonnen auch eine
Reihe neuer Krawalle ſind vorgekommen Die Zeitungen greifen
jetzt heftig die Regierung und das Parlament an Die gut bürger
liche Etoile Belge ſagt die Trägheit der Regierung und der
Krone ſei eine Schande für das Land es ſei höchſte Zeit für die
Regierung eine Löſung zu bringen oder abzudanken ſonſt würde
die Meinung berechtigt ſein daß von oben nicht das Licht ſondern
die Anarchie komme Das Regierungsblatt Patriote veröffent
licht einen heftigen Artikel gegen die franzöſiſche Regierung
deren offiziöſe Preſſe das franzöſiſche Miniſterium auffordert
Truppen nach Belgien zu entſenden um die Ordnung dort
herzuſtellen Der Patriote erklärt Belgien bedürfte nicht des
Schutzes der Beſiegten von Sedan Mehrere franzöſiſche Be
richterſtatter die falſche Nachrichten nach Paris weldeten werden
ausgewieſen

Großbritannien
London 17 April Die engliſchen Blätter gehen mit den

neuen Machthabern in Serbien ziemlich unſanft um Die Times
macht ſich über den Opéra Comique Staatsſtreich luſtig meint
jedoch der Erfolg ſcheine ſicher da die Regenten nirgends Freunde
beſitzen Erfrenulich ſei es daß man in Wien wo die ſerbiſchen
Zuſtände am beſten gekaunt werden keine ernſte Beſorgniß
auswärtiger Verwicklungen hegt Der Standard
ſchreibt Niemand wird die geringſte Sympathie für Politiker
fühlen welche mit Waffen geſchlagen wurden die im Vergleiche
L den von ihnen ſelbſt gebrauchten noch rein waren Dieſe

evolution iſt die einzige in der modernen Geſchichte welche alle
Welt zu befriedigen ſcheint Daily News ſagt Dieſer
Akt war ganz würdig des Mannes welcher ihn plante nämlich
Milan s welcher wahrſcheinlich im Bürgerkriege nicht erfolg
reicher ſein würde als im auswärtigen Kriege Der ganze Streich
ſei ein perſönlicher Triumph Nataliens, Die Morning
Poſt meint der ganze Akt könne nicht den Anſtiftern zum
Ruhme angerechnet werden Alles hänge davon ab wer den

Schulknaben anſtiftete den Retter der Geſellſchaft zu ſpielen

Orient
Belgrad 17 April Jm ganzen Lande herrſcht andauernd

die größte Ruhe Bei der Galavorſtellung im Theater wurde
der König bei ſeinem Erſcheinen mit einer Jubelhymne begrüßt
die er ſtehend anhörte Das abgeſetzte liberale Miniſterium wird
morgen wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt in Auklagezuſtand ver
ſetzt werden Die radikalen und die fortſchrittlichen Blätter feiern
die Dynaſtie Obrenowitſch als eine wahre Volksdynaſtie die
liberalen Zeitungen erſcheinen nicht Als ein intereſſantes Detail
zum Staatsſtreich verdient Folgendes bemerkt zu werden Als
König Alexander die Abſetzung der Regenten und Miniſter ver
kündet hatte erhob ſich der Kriegsminiſter Bogitſchevitſch und
wollte den Saal verlaſſen aber an der Thür trat ihm ein Soldat
mit dem Bajonnet entgegen und wehrte ihm den Ansgang Bo
gitſchevitſch rief Zurück ich der Kriegsminiſter befehle es
Der Soldat antwortete Hier befiehlt nur der König Bo
gitſchevitſch machte Kehrt und nun ſagte der König der bekanntlich
mit Bogitſchevitſch verwandt iſt Jch geſtatte Dir nach Hauſe
zu gehen und Deine Frau zu beruhigen Bogitſchevitſch ent
gegnete Majeſtät ich kann dieſe Gnade nicht annehmen ich
muß das Schickſal meiner Kollegen theilen Der König verſetzte
Du grollſt ich hatte die Abſicht Dir Alles mitzutheilen

Bogitſchevitſch Ein Glück daß es nicht geſchehen mein Pflicht
gefühl gegenüber der Majeſtät wäre mit meinen perſönlichen An
ſchanungen in Konflikt gerathen der für mich tragiſch geendet
hätte

Kleine Chronik
rivgte 17 April Verſuchter Raubmord und Selbſt

mordverſuch Ein grauſiges Vorkommniß hat ſich in vergangener
Nacht im Grundſtücke Nr 4 der Ulrichsgaſſe zugetragen Kurz
vor ein Uhr Nachts erſchien bei der dort im zweiten Stockwerke wohn
haften Proſtituirten Anna Cäcilie Lina Fiſcher geboren am
24 Auguſt 1865 in W ein ihr dem Namen und Stande nach
unbekannter Mann der ſie erſt am vorausgegangenen Abende in der
neunten Stunde wie auch früher ſchon wiederholt beſucht hatte Als
nun bei dem diesmaligen Beſuche die Fiſcher an den Unbekannten bei
ſeinem Eintritt eine Geldforderung ſtellte packte ſie derſelbe plötzlich
warf ſie auf ein Sopha würgte ſie am Halſe und verſetzte ihr
mit einem viereckigen ſchweren eiſernen Hammer den er bei ſich

re und den die Fiſcher ſchon bei ſeiner Anweſenheit am Abend zuvor
bei ihm bemerkt hatte mehrere wuchtige Schläge auf den Kopf Die
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Fiſcher wälzte ſich um den Schlägen zu entgehen vom Sopha herunterz den Fußboden aber auch er ließ der de nicht von ihr ab

iete auf ihr nieder und begann abermals ſie zu würgen Mit ihrer
letzten Kraft gelang es der Fiſcher ſich zu befreien nach der Thür zu
eilen und auf den Treppenflur zu gelangen Ehe ſie die Treppe

e konnte feuerte der Unbekannte zwei Schüſſe auf
ie ab von denen der eine fehlging eine Kugel aber der Fiſcher in

eg in die rechte Lunge nahm Hierauf
ab alsdann der Mordbube zwei Schüſſe auf ſich ſelbſt ab
ide in den Kopf Schwer verletzt wurde der Mörder und ſein Opfer

nach Ankunft der ſofort herbeigeeilten Polizeibeamten im Krankenwagen
nach dem Krankenhauſe gebracht Wie ſpäter ermittelt wurde heißt der
Thäter Peter Sieben geboren am 14 Juni 1873 in Zornheim bei
Mainz Derſelbe war bis vor 14 Tagen Buffetier in einer Weinſtube
der Kürprinzſtraße und iſt ſeit dieſer Zeit aushilfsweiſe in verſchiedenen
Reſtaunrationen thätig geweſen Er wohnt in der Hohen Straße und
iſt Vater eines 5 Wochen alten unehelichen Kindes Die Fiſcher hat
ſchwere Kopfwunden und eine Verletzung der rechten Lunge davongetragen
dürfte aber mit dem Leben davonkommen ob Sieben der zwei Schädel
ſchüſſe hat am Leben bleiben wird iſt fraglich Man geht wohl nicht
fehl wenn man annimmt daß derſelbe es auf Ermordung und Be
raubung der Fiſcher abgeſehen hatte

Staßfurt 17 April Goldene Hochzeit Der frühere
Schafmeiſter Heinrich Hengſtmann welcher 59 Jahre im Dienſte
der hieſigen Firma Bennecke Hecker Co geweſen feierte geſtern mit
er gleichfalls noch rüſtigen Frau die goldene Hochzeit Die
eierliche Einſegnung des Jubelpaares erfolgte in der feſtlich geſchmückten

St Petri Kirche unter ſtarker Betheiligung der Gemeindemitglieder
Weddersleben 17 April Schneefall Geſtern Abend

fiel hier nachdem die Temperatur ſich ſehr abgekühlt hatte Schnee
tie der Harzberge prangte heute früh im ſchönſten Schnee

muck

Schellenberg 17 April Kirchenbrand Geſtern früh
5 Uhr brannte die 1845 neuerbaute hieſige Stadtkirche ab Kirchen
ſchiff und Thurm ſind vollſtändig ausgebrannt die Glocken zerſchmolzen
auch die Orgel iſt vernichtet während die Kirchengeräthe und die werth
volle Altarbekleidung gerettet werden konnten Als Urſache des Brandes
wird die Schadhaftigkeit der Eſſe der Kirchenbeheizung vermuthet Jm

3 1831 wurde die Kirche bei einem Brand den ruchloſe Hand ge
tiftet hatte ſchon einmal zerſtört

Poſen 17 April Feuersbrunſt Jn Slocin bei Kuſchlin
brannten acht große Beſitzungen mit fämmtlichen Nebengebänden
nieder Das Feuer entſtand dadurch daß Kinder einem Hunde
einen Feuerbrand an den Schwanz banden und den Hund
dann laufen ließen Der Schaden iſt ſehr bedeutend Die meiſten der
Abgebrannten haben nur das nackte Leben gerettet

Vonn 17 April Ein verheerender Waldbrand hatzwiſchen den benachbarten Dörfern Lengsdorf und Röttgen am
Sonntag Wo rn gewüthet Gegen tauſend Morgen Holzung und
viel Schlagholz wurden vernichtet Gleichzeitig fand ein zweiter großer
Waldbrand im königlichen Kottenforſt bei Forſthaus Venne ſtatt

Augsburg 17 April Feuersbrunſt Jn dem Ort
Wertach bei Sonthofen hat eine verheerende Feuersbrunſt gewüthet
Von 161 Anweſen ſind über 100 eingeäſchert 700 Perſonen ſind
obdachlos geworden

Prag 17 April Liebestragödie Die Beſitzerin des
größten Caféhauſes des Café Central Katharina Anger wurde von
ihrem Geliebten dem Weinagenten Subſtic erſchoſſen worauf
dieſer ſich ſelbſt erſchoß

Paris 17 April Aus Eiferſucht Der Profeſſor am
College Rollin Lucas brachte heute Vormittag in ſeiner Wohnung
Avenue Trudaine ſeiner Frau mehrere Meſſerſtiche bei warf ſie
dann als ſie um Hilfe rief dom Balkon auf die Straße hinunter und
ſtürzte ſich dann ſelbſt hinab Lucas war ſofort tödt und ſeine Frau
wurde in hoffnungsloſem Zuſtande nach dem Krankenhaus geſchafft
Das Motiv der That war Eiferſucht

Athen 17 April Erdbeben Nach vier vorliegenden Nach
richten wurden heute früh durch ein Erdbeben in der Stadt Zante
die meiſten der noch erhalten gebliebenen Häuſer zerſtört Etwa
zwanzig Menſchen ſollen dabei getödtet und ſehr zahlreiche
Perſonen verwundet worden ſein

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 18 April
Zur Oberbürgermeiſter Wahl Jn der geſchloſſenen Stadt

verordneten Sitzung erſtattete geſtern die mit der Vorberathung der
Oberbürgermeiſter Wahl betraute Kommiſſion Bericht Die Vorſchläge
derſelben gingen dahin von einem Ausſchreiben der Stelle Abſtand zu
nehmen alſo Herrn Oberbürgermeiſter Staude auf 12 weitere Jahre
wiederzuwählen und ſein Einkommen welches ſich bisher aus 9000 Mk
penſionsfähigem Gehalt 1000 Mk perſönlicher Zulage und 3000 Mk
Repräſentations Geldern zuſammenſetzte auf 10000 Mk penſions
fähiges Gehalt und 4000 Mk Repräſentations Gelder feſtzuſetzen Nach
längerer Berathung trat die Verſammlung mit 28 von 43 Stimmen
dem Vorſchlage keine Ausſchreibung der Stelle vorzunehmen bei be
ſtimmte jedoch abweichend von dem Kommiſſionsvorſchlage das Ein
kommen des Herrn Oberbürgermeiſter Staude auf 10000 Mark
penſionsfähiges Gehalt und nur 8000 Mark Repräſentationsgelder
Außerdem beliebte die Verſammlung in den Anſtellungsbedingungen
noch eine Aenderung dahin daß dem Oberbürgermeiſter in Zukunft
nicht geſtattet iſt Mitglied des Vorſtandes oder Aufſichtsrathes von
Gegenſeitigkeits oder Handels oder endlich auch was neu hinzugefügt
wurde von Erwerbs Geſellſchaften zu ſein

Provinzial Muſenm für heimathliche Geſchichte und Alter
thumstunde von Sachſen in Halle a d S Die einzelnen Sammlungen
des Muſeums mit deren Zuſammenſtellung erſt vor einem Jahre be
ſcheidene Anfänge gemacht wurden haben ſich in dieſer Zeit weſentlich
erweitert und vervollſtändigt Die Zahl der angeſammelten Auto
graphen iſt auf 60 geſtiegen darunter 21 von fürſtlichen Perſonen die
übrigen von namhaften Gelehrten beſonders Alterthumsforſchern und
Kunſtgelehrten Eine Sammlung von 22 Schriftproben aus dem
neunten bis zum vorigen Jahrhundert und eine von 10 künſtleriſch und
kalligraphiſch ſchön ausgeſtatteten Lehrbriefen vom Jahre 1670 bis 1810
ſind unter Glas und Rahmen ausgeſtellt worden eine Reihenfolge von
109 Sporen aus allen Jahrhunderten vom 9 bis zu Anfange dieſes
nach der Zeit geordnet eine Sammlung von 40 Porträts in der ver
ſchiedenſten Technik und nach dieſer geordnet Reliefs in Holz Marmor
Kalkſinterablagerung Wedgewood Porzellan in verſchiedenen Metallen
in Wachs boſſiert aus verſchiedenen Zeiten als Silhouetten in ver
ſchiedenen Stylarten als Miniaturen in Aquarell Gouache Oel und
Email gemalt alte und älteſte Proben der Daguerrotypie Photographie
auf Papier des Lichtdruckes und der Photogravüre des Kupferſtichs
und Holzſchnitts verſchiedener Jahrhunderte der Schwarzkunſt der
Aquatinta und Aquatintabuntdruck u ſ w Nach der Zeit aufgeſtellt
ſind ferner Reihen von Feuerzeug Leuchtern Lampen kleinen Broncen
die Aufſtellung der Waffen und anderen Eiſenſachen wird vorbereitet
Durch Beſchaffung zweier neuer größerer Glasſchränke wird es möglich
die nach Perioden und Typen geordnete kulturhiſtoriſche Hauptſammlung
im Laufe des Sommers ihrer vorläuſigen Vollendung zuzuführen Die
Gefäße ſowie Waffen und Geräthe aus Stein Hirſchhorn und Knochen
der Steinzeit ſind bereits aufgeſtellt ebenſo die Gefäße des ſogenannten
Lauſitzer Typus Bronceperiode und die der mittelalterlichen und
neueren Periode von der merovingiſchen vom Jahre 500 nach Chriſtus
ab bis zu Anfang dieſes Jahrhunderts Das übrige Material aus
hiſtoriſcher Zeit wird ebenfalls nach und nach den Perioden und Typen
entſprechend in Sonderſammlungen aufgeſtellt Da ein ſolch vielſeitiges
Unternehmen einen anſehnlichen Materialzuwachs erfordert ſo ergeht
an alle Bewohner unſerer Provinz die ſich im Beſitz von Alterthümern
irgend welcher Art befinden und ſich für eine gründliche Erforſchung
der Vorzeit unſerer Provinz erwärmen können die dringende Bitte
von jenen zur Erreichung der vorgeſteckten g beitragen zu wollen
ſei es als Geſchenk oder als Uebergabe unter Vorbehalt des Eigenthums
oder ſelbſt als Kaufobjekt Wie aus obiger Darſtellung hervorgeht
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auch ſchon der Nachweis der Gelegenheit wie und wo einzelne Alter
thümer oder ganze Funde erworben werden können ſowie die Bezeichnung
Fund verſprechender Orte wird dankbar entgegengenommen Das uns
vorliegende Verzeichniß der ſeit dem 1 Oktober 1892 bis zum 1 April
1898 dem Provinzial Muſenm gemachten Geſchenke weiſt 29 Geſchenk
geber auf Das Muſeum Domgaſſe 5 iſt zum freien Eintritt gedffnet
am Sonntag Dienstag und Donnerstag von 11 bis 1 Uhr zu den
elben Stunden an den übrigen Tagen gegen ein Eintrittsgeld von
i n zu jeder anderen Tageszeit aber gegen ein ſolches von

ark

J Halleſche Straßenbahn Nach dem Geſchäftsbericht für 1892
ſind die Betriebseinnahmen des letzten Jahres mit 206301 Mk um
6498,20 Mk hinter denen des Vorjahres zurückgeblieben ein Ergebniß
das auf die andauernd ungünſtige und gedrückte allgemeine Geſchäfts
lage ſowie auf die der Straßenbahn durch Erbffnung der Stadtbahn
linie Bahnhof Trotha erwachſenen Concurrenz zurückzuführen fein
dürfte Das Perſonal der Straßenbahn beſteht außer dem Direktor
aus 56 Perſonen der Pferdebeſtand Ende des Jahres aus 94 Stück
Wer 102 im Vorjahre die mit je 550,96 Mk n Buch ſtehen Der

agenpark hat keine Vergrößerung erfahren 12 einſpännige Wagen
wurden vollſtändig umgebaut Den Geſammt Einnahmen in Höhe von
209909,52 Mk ſtehen 176 143,42 Mk Betriebs Ausgaben und Ab
ſchreibungen gegenüber ſodaß ein Reingewinn von 33766,10 Mk ver
bleibt Der Vorſtand und Aufſichtsrath ſchlagen der General Ver
ſammlung vor eine Dividende von 4 für das 675 000 Mk be
tragende Aktienkapital zu vertheilen Der Reſervefond beträgt
29638,15 Mk der Amortiſationsfonds 71275,21 Mk Gegenwärtiiſt man beſchäftigt zu prüfen ob und unter welchen Bedingungen ſich

die Einführung des elektriſchen Betriebes empfehlen möchte der vom
Publikum immer dringender gewünſcht wird und wie bei allen Straßen
bahnen die zu ihm übergegangen auch hier eine Verringerung der
Betriebskoſten und eine Steigerung der Einnahmen herbeiführen dürfte

Veſichtigung Geſtern Vormittag traf der Kommandeur der
15 Jnfanterie Brigade General Major Röſſel von Erfurt kommendzur Beſichtigung der Kompagnieen der beiden hieſigen Bataillone hier
ein Die Beſichtigung erſtreckte ſich nur auf die eigentliche Exerzier
ausbildung und fand auf dem Platze bei der Kaſerne des III Bataillons
ſtatt Heute früh begab ſich der Herr General in Begleitung des Re
giments Kommandeurs nach Naumburg zur Beſichtigung der Kompagnien
des dort garniſonirenden zu den hieſigen Bataillonen gehörigen II Ba
taillons des Füſilier Regiments Nr 36

Einzelprüfungéeſchiefen Das ſonſt alljährlich im Juli ſtait
findende Einzelprüfungsſchießen findet gemäß Armee Verordnung in
dieſem Jahre bereits im laufenden Monat ſtatt Daſſelbe muß nach
den darüber beſtehenden Vorſchriften innerhalb 10 Tagen erledigt
werden Die Reſultate dieſes Schießens werden durch die Armee
Korps zuſammengeſtellt und dem Kriegsminiſterium vorgelegt welches
aus den Ergebniſſen einen Ueberblick über die Schießausbildung der
geſammten Armee gewinnt

Von üblen Folgen war ein Unfall begleitet welcher ſich heute
früh in der ſchen Maſchinenfabrik an der Schimmelſtraße zu
trug Dort löſte ſich ein etwa 15 Etr ſchwerer Formkaſten in dem
Augenblick von dem Krahne ab als der Former H aus Giebichen
ſtein die Entleerung deſſelben vornehmen wollte Der Unglückliche ver
mochte der ihm drohenden Gefahr nicht auszuweichen ſodaß ihm die
Laſt einen Fuß in ſchwerer Weiſe zerquetſchte Sofort nach dem Un
falle wurde der Bedauernswerthe nach der Klinik transportirt

Verunglückt Als geſtern Vormittag die Gehülfen des
Malermeiſters V zu Giebichenſtein das zum Abfärben des Hauſes
Advokatenſtraße 7 errichtete Gerüſt beſtiegen hatten ſtürzten zwei der
ſelben infolge Durchbruchs einer Bohle aus der erſten Etage auf die
Erde her ab Während der Gehülfe G nur eine leichte Abſchürfung
erlitt ſo daß er alsbald nach Erholung von dem nebenbei aus
geſtandenen Schrecken die Arbeit wieder aufnehmen kounte wurde ſein
Kamerad unglücklicher betroffen indem er neben einer Kopfhautwunde
anſcheinend eine Verſtauchung des Oberkörpers erlitt infolgedeſſen er
vom Platze getragen werden mußte Hoffentlich hat er innere Ver
letzungen nicht erlitten

Aus dem Vereinsleben
d Evangeliſcher Arbeiterverein Jn der geſtrigen Verſammlung

hielt Herr Werkzeugmacher Kühme einen Vortrag über die Entſtehung
und den bisherigen Ausbau der Arbeiterſchutzgeſetze Es wurde dann
mitgetheilt daß die hieſige Ortsverwaltungsſtelle der Krankenkaſſe
evangeliſcher Arbeitervereine auch in dem abgelaufenen Quartal mit
einem günſtigen Kaſſenbeſtand abgeſchloſſen hat und ihre Mitgliederzahl
bis auf 40 geſtiegen iſt Am 24 und 25 Juni wird übrigens in Halle
der Verbandstag der evangeliſchen Arbeitervereine Mitteldeutſchlands
tagen

Der Verein der Uhrmacher hielt geſtern eine Verſammlung
ab in welcher 5 Lehrlinge aufgenommen wurden Die Lehrlinge welche
jetzt ihre Lehrzeit beendet haben unterwerfen ſich am 1 Mai unter
Vorlegung einer ſelbſtändig gefertigten Neu Arbeit einer freiwilligen
Prüfung um das Diplom des Central Verbandes deutſcher Uhrmacher
zu erlangen

Der Provinzial Schützenbund für die Provinz Sachſen An
halt und Braunſchweig hält ſeine diesjährige Hauptverſammlung am
Sonntag den 30 April Mittags 1 Uhr im Schützenhauſe auf dem
Rothenhorn in Magdeburg ab

Aus der Umgebung
Merſeburg 17 April Unfall Dem bei der hieſigen

4 Escadron eingeſtellten Einjährig Freiwilligen Flintſch gebürtig aus
Leipzig paſſirte am Sonntag Nachmittag gegen 6 Uhr in der Nöhedes Feldſchlöhchens ein bedanerlicher unfau Beim Ausreiten

ſeines ſeit acht Tagen nicht aus dem Stalle gekommenen
Pferdes in der Kiesgrube am Pulverthurme wurde daſſelbe durch im
benachbarten Bürgergarten abgegebene Schüſſe plötzlich ſcheu und rannte
in vollem Galopp davon Am Feldſchlößchen kam das Thier zum
Sturz wobei der linke Fuß des Reiters ſtark beſchädigt wurde Der
Oberſtabsarzt konſtatirte einen Bruch zweier Mittelfußknochen welcher
eine Dienſtuntauglichkeit mehrerer Wochen zur Folge haben dürfte

Helbra 17 April Leichenfun Geſtern Morgen gegen
7 Uhr bemerkten hieſige Einwohner am Ufer des Bad Anna eine
Frauensperſon und ſahen als ſie näher kamen daß es eine Leiche war
Wie ſich ſpäter herausſtellte iſt es die am Ende der Zwanziger ſtehende
Frau des Bergmanns Stock aus Kloſter Mansfeld welche jedenfalls
im Zuſtande momentaner Geiſtesgeſtörtheit ſich ins Waſſer ſtürzte
Sie hatte erſt ſeit 8 Tagen das Wochenbett verlaſſen

Naumburg 17 April Sturz mit dem Fahrrad in
den Kanal Rechtzeitige Rettung Geſtern Abend kurz
vor 7 Uhr ſtürzte ein junger Radfahrer welcher durch die Roß
bacher Straße ſauſte und dicht am Kanal dahin fuhr plötzlich die
Böſchung hinab und in den Kanal Durch den Sturz erhielt
er eine ſchwere Kopfwunde und eine Quetſchung am rechten Beine Das
Fahrzeug hat wenig durch den Fall gelitten Mit verbundenem Haupt
und geſtützt auf einen Fahrgenoſſen wankte der Verunglückte durch die
Kanalſtraße der innern Stadt zu Am Sonnabend zwiſchen 7 und
8 Uhr Abends wurden die Paſſanten der Herrenſtraße als ſich eben
die Straßendampfbahn nahte durch einen grellen Aufſchrei ge
feſſelt Ein etwa 6 Jahre altes Mädchen das keine Ahnung von der
ihm drohenden entſetzlichen Gefahr hatte wollte eben über die Straße
ſchreiten als eine Frau das Kind dicht vor der Lokomotive
mit einem Schrei des Entſetzens wegriß Alle Umſtehenden athmeten
auf als ſie das Kind auf dem Bürgerſteig erblickten

Erfurt 17 April Eine ſtürmiſche Gemeindever
ſammlung hat in dem benachbarten Orte Walſchleben ſtatt
gefunden Das volkreiche Dorf iſt in zwei ſich grimmig befehdende
Parteien geſpalten die ſich die Ehrennamen Phariſäer und Sad
ducäer beilegten Vor einigen Tagen war im Orte Lehrerwahl Da
ſich die beiden Parteien über die Perſon des Kandidaten nicht
einigen konnten ſo entſtanden bald ſtürmiſche Debatten Als der

ſtände im Muſenm vertreten ſoerthloſe ſeine gute Statt findet a der Sadduecäer

Seidenstoffe

19 April Seite 8
Wortſtreit auf der

Schließlich kam der Kandidat der Saddueäer durch

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Eheſchließung17 April Der Handarbeiter Guſtav Gießler und Henriette Stolle

Fleiſchergaſſe 39

Geboren
17 April Dem Bau Sekretär Richard Elsner ein S Karl Theodor

Leopold Bölbergaſſe 2 Dem Kohlenhändler Oswald Liebſcher S
ges Paul Oswald Schü ugaſſe 11 Dem Schloſſer Wilhelm Wolf 5

Ferdinand Friedrich lhelm Jacobſtraße 44 Dem Bremſer Rudolf
Frohnert eine T Frieda Martha Meckelſtraße 22 Dem Handarbeiter
Heinrich Spatzig eine T Emma Frieda Wuchererſtraße 66 Dem uh
macher Valentin Rapior ein S Fragz Heinrich Mühlrain 8 Dem Bahn
arbeiter Hermann Siebenhüner ein S Guſtav Hermann Au a arage 18

Dem Maler Hermann Grießmann eine T V Erna Frieda Große
Wallſtraße 21 Dem Materialwaärenhändler Max Schiller ein S J n
Guſtav Glauchaerſtraße 67 Dem Händarbeiter Eugen Meier eine T e
Jda Martha Alter Markt 28 Dem Drechsler Otto Schwarz T
Eleonore Erna und Maria Wanda Entb Jnſt Dem Photograph Julius
Renzſch eine T e Frorg Jacobſtraße 46 Dem Schriftſetzer Heinrich
Kipper eine T Meta Gr Brauhausgaſſe 17

17 April Des Strafanſt i eher v Zöllmer Ehefrau A
April De afanſtalts Aufſeher Hermann mer rau Anna

g Reichardt 34 Kirchthor 20 Der Kaufmann Paul Haaſe 27
r Rittergaſſe 1 Wittwe Amalie Eckardt geb Brömme 68 Mauer

gaſe 14 Der Korbmacher Adolf Sonl 60 Kl Märkerſtraße 83
malie Müller 71 Ankerſtraße 4 Des Schuhmachermeiſter e

Halle T e Langeſtraße 18 Des Jl ermeiſter Egbert e
T todtgeb Bäckergaſſe I Wittwe Chriſtiane Sieber geb züttis J
Brunoswarte 32 Der Maurer Ferdinand König 74 Gr Rittergafſe 2

Des Monteur Johannes Meyer S Kurt 4 Beeſenerſtraße 18 Der
Zimmermann Karl Rockſtroh 42 Klinik Des Schneidermeiſter Guſtav
Gruß S Guſtav 4 Steinweg 4 Des Handelsmann Ludwig
Ehefrau Chriſtiane geb Kuhnert 51 Klinik Marie Deneke 82Klinik Der Auffeher Guſtav Brömme 67 Klinik

Telegramme und letzte Hachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

4 Berlin 18 April 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Offiziös wird aus
Petersburg hierher gemeldet daß der Zar nicht daran denkt
Paris zu beſuchen daß dagegen ein ruſſiſcher Großfürſt wahr
ſcheinlich dort zum Beſuche Carnots eintreffen werde Wie der

Vorwärts mittheilt iſt Seitens der Redaktion desſelben ein
Spezial berichterſtatter nach Belgien entſendet worden
um über die dortigen Unruhen zu referieren

S Berlin 18 April 11 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Wie die Staatsbürger
zeitung erfährt iſt dem Abgeordneten Ahlwardt von einer
anderen Fraktion als der ſozialdemokratiſchen ein Weg empfohlen

worden der eine grüudliche Behandlung des Aktenmaterials in
öffentlicher Sitzung des Reichstages gewährleiſtet

s Hamburg 18 April 12 Uhr Min Mittage Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der von NewYork
kommende Dampfer Commodore ſtieß in vergangener Nacht
in der Nähe der Rhede mit dem dort vor Stapel liegenden
Schooner Ora zuſammen Der Schooner ſank innerhalb
10 Minuten

B Sigmaringen 18 April 11 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die im fürſtlichen
Reſidenzſchloſſe ausgebrochene Feuersbrunſt vergl Letzte
Nachr Red beſchränkt ſich auf den öſtlichen Theil des Schloſſes
die Gefahr für das ganze Schloß iſt vorüber die berühmte Kunſt
ſammlung iſt nicht direkt bedroht die in den Wohngemächern
vorhanden geweſenen vielen unerſätzlichen Kunſtgegenſtände ſind

vernichtet Der ganze Fürſtenbau iſt ausgebrannt der Grundban
iſt unbeſchädigt Der Schaden iſt weniger bedentend als man
aufänglich annahm Der Fürſt der in Florenz weilte wird heute
hier eintreffen

K Brüſſel 18 April 8 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nachdem die Aus
ſtändigen aus Brüſſel ſelbſt verjagt ſind wählten ſie St Gilles
als Verſammlungsort Jm Vorortsbereich werden Manifeſtationen
organiſiert Wie verlautet werden heute die Manifeſtanten weitere
Zonen durchbrechen Jm Hinblick auf die für heute befürchteten
Ruheſtörungen ſind zahlreiche Journaliſten aus London Paris
Amſterdam Rom und ſogar ans Schweden hier eingetroffen

K Brüſſel 18 April 9 Uhr 40 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Hier iſt der geſtrige
Abend ruhig verlaufen alle Häuſer waren geſchloſſen Die
Typographen haben ſich dem Strike angeſchloſſen

K Mons 18 April 9 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern Nachmittag
verſammelten ſich 8000 Ausſtändige Mit der Bürgergarde
fand ein Zuſammenſtoß ſtatt jene feuerte es gab ſieben Todte
30 Verwundete Der Abend iſt ruhig verlaufen Es werden
Truppen erwartet

K Gent 18 April 10 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Am Sonnabend nahm der
Vooruſt 70,000 Francs aus der Bauk zur Vertheilung an
die Ansſtändigen

Sigmaringen 17 April Jn dem Reſidenzſchloſſe
des Fürſten iſt ein Feuer ansgebrochen auch die bekannten
Kunſtſammlungen desſelben ſchweben in großer Gefahr

Peſt 17 April Jn Kalocſa wüthet bei heftigem Sturm
eine Feuersbrunſt welche bis jetzt 60 Häuſer in Aſche ge
legt hat Auch in Jasz Ladany herrſcht ein verheerender
Brand es ſind bereits 120 Häuſer zerſtört

Paris 17 April Die Zuſammenſetzung des neuen
Municipalraths bleibt wahrſcheinlich unverändert Die
früheren 43 Municipalräthe wurden wiedergewählt 38 Stichwahlen
ſind erforderlich Vergl den heutigen Leitartikel Red

h ggggogeeeepceycycoogS geoooncg ocrc kgg faCafahüggaögßh ooo
Waſſerſtände Am 18 April Halle unterhalb 1,72

Trotha 1,60 17 April Calbe Oberpegel 1,40 Unter
vegel 0,48 Dresden 0,49 Magdeburg 4 1,80

in garantirt soliden Qualitäten
empfehlen zu

festen sehr billigen Preisen

öchſten Höhe l breichte einerhen Wer hart ne ſhallende Vhrfelee



Mittwoch

Neuheiten in

Dahnärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung tür
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 23 Etage rechts

Doppelbier ſ
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Total Ausverkauf wegen Geschäfts Vorlegung
nach

Groſze Ulrichſtraße Vo 49 im Neubau les Alken DeſſauerUm mit den noch vorhandenen r grossen Wugerbelenden beſtehend uur ans diesjährigen Saison

Damen und Mädehen FIänmteln Se Jackets
ſowie

Preussische Central Bodencredit Actien Gesellschaft

zu Berlin
Die unter zeichnete Agentur vermittelt hypothekarische und Communal Darlehne provisionsfrei zu seit

gemässen Bedingungen
Halle aS im April 1893

KKleiderstoſſen
möglichſt ſchnell zu räumen haben wir die Preiſe für ſämmtliche Artikel nochmals bedeutend ermässägt ſodaß ſich eine derartig gün
ſtige Gelegenheit wirklich neue und moderne Sachen zu kaufen nie wieder bietet

Ferner werden die in letzter Zeit angeſammelten Reſter in Bettzeug Leinenwaaren HRemdentuoh einzelne TiscohtücherKRanätüoter Servietten Wisontüeher Barchent und Blaudrucok bedeutend unter Selbſtkoſteupreis abgegeben

Ein großer Poen BHerren Damen und Kinderſtrümpfe in Wolle und Baumwolle ſchwarz und farbig
ſo lange der Vorrath reicht ſpottbillig

G A MWenze Machf Anh Doebel Meisel
S 22 Schülershof 22 am Markt 22 Schülershof 22 am Markt

I9 April

Zahnarzt
Blanckenburg

Weidenplan 2 II
Künstl Jähne Plomnbiren ete

Oscar Herrmann
ärzilich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconvalescenten 2c ein

dfiehlt Heinr Müller Ww CSchwemmebrauerei

Als Hebamme
empfiehlt ſich

Frau Dittmar Reilſtraße 62

n

Kommt ſeiner Zuſammen
ſetzung wie auch ſeiner

Wirkung nach der Mutter
milch vollkommen gleich

ademanns
bedürftigen Perſ auf s An

e Zahnbildung außerordentl

Iſt ars reines Haſerpräparat Zu haben in allen Apotheken 9
auch all ſchwach u ſtärkungs Droguerien u Colonialw

Leberthran
Tr r la beſte MarkeWirkt ernährend wie keinanderes ſetzt geſund Fleiſch Adler u riagrahe 15

an u fördert dieKnochen u

I Größter Lager allerSorten u Farben

Tuchſtets e p Mtr v 1,75Mk an

bei S Frisch Gr Ulrichſtr 46
Handlungen c zum Preiſe

gelegentlichſte zu einpfehlen von Mk 20 per Büchſe

Ich impfe

ß

D

S

C
2

2 cc

S

e c
5 S

ma
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c

72
C

2
53
c

52
C sne

je s

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
a Stück 20 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte als
beſte Seife zum Heilen und Conſerviren
der Haut empfohlen

Jch erlaube mir daher dieſelbe als
mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren

Ir 26 26

Ur 26 Scſigible r 26
öhbel Fabrik und MagazinBitte zu S e um Jerthum zu vermeiden daß ſich mein Möbel Spiegel und h

Magazin und Werkſtätten unverändert

S Nur Gr Märkerſtraße Nr 26
befinden

Durch geringe Unkoſten meiner Räume
bin ich im Stande das Beſte unter Garantie

5 zu anerkannt billigſten Preiſen liefern zuſrönnen

vis auf Weiteres jeden
Mittwoch und Sonnabend

um 3 Uhr
Dr Bäumler

De 6 Pfd Brod 50 Pfg
Karlſtraße 1

Friſches Kalbfleiſch Vordor
viertel Rippe und Bruſt 9 Pfd
fre Nachn 3 Mk S de Boer
Emden Oſtfriesland

Bureau für Rechtsſachen
v W Kempin Schilſerſtr 43 H II r
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller ſchrift
lichen Arbeiten Klagen Zahlungsbef c

Ur 26
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſtederei d Eduard Kobert

Althee bonbon
i ärztlich empfohlen

n Martin Mualleru Geiſtſtraße 54
Halle Wuchererſtr 23 part

Specialität Unterzugsöfen einfach und doppeltheizungsöfen mit ausziehbaren und drehbaren Saden

Fabrikation Oberfeunerungsöfen D P Jmit verſtellbarem Roſt und Regulirung

tiefliegende und Seitenfeuerungen
Univerſal Backöfen mit 209

der Leiſtungsfähigkeit
Betrieb für Jn und Ausland

z 10 Pfg Verkauf in elegant d

Franz Pleischer Backofen Haugeſchäft

in 5 Syſtemen
Den für Honigkuchen

L 57940

Halbgasöfen Bruftöfen für Holz und Kohlenfenerung

o Kohlenerſparniß und Rauchverzehrung
Uebernahme ganzer Bäckerei und Conditorei Einrichtungen unter Garantie

Armaturen und Chamotteartikel zu reellen Preiſen

Bergers Brause Limonadebonbons
Kisten à 100 und in Cartons à 5 StückRobert BSerger Poessneck i Thür

Walthers Nag pp

Moritzzwinger
Steinweg 28

empfehlen

farben
Lacke
Leim

Pinsel etc

Waſſer

ſchneller Bedienung Annahme und Muſterlager in Halle bei

h Filiale

Bernharct Curt Pechstein
Wollwagaren Fabrik in Mühlhauſen i Ty

L aus Wolle alten geſtrickten gewebten und anderen reinwollenen
Sachen und Abfällen haltbare gediegene Stoffe für Damen Herren und Kinder
ſowie Stoffe zu Portieren in den modernſten Muſtern bei billiger Preisſtellung und

Heinrich Naonue Krauſenſtraße 25
De Butter billiger V in der Verkautsstelle der Vereinigten Pommerschen Metereien Grosse Ulrichstrasse 32

Thüringer Kunſtfärberei und chemiſche Wäſcherei
Etablissement ersten Ranges der BrancheGr ulrichſer 56 Peinlichst saubere Arbeit i

zu billigſten Preiſen

Pariſer
Gummiwaaren

liefert zu billigſten Preiſen
A Schnurmann Frankfurt a N

FPreisſiſte gegen 20 Yfennig Marke

De Die weltbekannte

gitfedern Farrtn
Guſtav Luſtig Berlin Prinzenſtr 46
verſendet gegen Nachnahme nicht unter 10

garant neue vorzügl füllende Bettfedern
d Pfd 55 Pf Ha bdaunend Pfd M 1,25h weiße Halbdaunen d Pfd M L7s
vorzügliche Daunen d Pfd M 285

on dieſen Daunen genügen
r zum größten Oberbett 7

Vervackung wird nicht berechnet

Vorläufige Anzeige
Am 1 Mai übernehme ich käuflich den

Gaſthof zur friſchen Quelle
in Treblttz am Petersberge

was ich hiermit vorläufig kundgebe
Hochachtungsvoll

Gotthold Paulick
K Mauersberger

W Färberei u Chem Waſchanſtalt Da
Moritzkirchhof 5 und Obere Leipzigerstrasse 33

Saubere ſchnelle Bedienung abrik am PlatzeIm Lehrinstituf Tür T rer
Krausenstrasse 22 II rbeginnt mit dem 20 d Mts ein 4wöchentl Curſus onorar billiErfolg garantirt bJede Dame arbeitet für eigenen Bedarf

De Hier 65 Ptg W

FilialeHochmoderne Farben Gr Ulrichſtr 56
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